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Nnkwerxener Weltausstellung .

In der belgischen Abtbeilnng .

In nnserm erste » Besuche in der belgischen Ausstellung haben
wir einen Ueberblick über das Ganze zu gewinnen gesucht . Heute
wollen wir uns bei einigen besonders anziehenden Gegenständen
etwas länger aufbalten , und dieselben einer genaueren Betrach¬
tung unterziehen .

Da lockt uns zunächst der Glanz eines immensen Reichthums
von schimmernden Edelsteinen . Wie von einem geheimnißvollen
Zauber angezogen wendet sich die Menge der Besucher diesen
verführerisch gleißenden Kleinodien zu . Es ist aber auch von
deren glücklichen Besitzern nichts gespart worden , um die ganze
Schaustellung so anziehend als möglich zu machen . In dem mit
großem Geschmack und Kunstsinn ausgeschmückten Pavillon sind
die schönsten Muster der Diamantenindustrie ausgestellt. Mit
großer Aufmerksamkeit betrachte » die Besucher den 200 Karat
wiegenden „Belgischen Stern " und den braunen „Stern des Kongo" ,
oder den wunderbaren Brillanten vom reinsten Wasser . welcher
aus den Diamantenfeldern von Jagersfontehn stammt. Derselbe
wiegt zwar nur 50 Karat, ober er ist der größte Stein von solcher
untadelhaften Reinheit , welcher je in Antwerpen geschliffen worden
ist. Ferner wird der Besucher mit großemInteresse jene Miniatur -

Photographienbetrachten , über welche ein fein geschliffener Diamant
als schützende Hülle angebracht ist . Und mit welchem Geschmack
sind alle diese Steine und Steinchen nebeneinander gelegt , um
auf dem dunkeln Grund der Sammtkissen Sterne » Halbmonde,
Inschriften u . s . w . zu bilden.

Doch das ist nicht Alles . Die Genoffenschaft der Diamant¬
schleifer hat uns eine genaue Vorstellung geben wollen von der
Art und Weise , wie die Diamanten in dem „dlus grounä " ( „blaue
Erde " ) gesucht nnd gefunden werden . Die mächtige Company
de Beers , welche in der Kapkolonie weite Diamantfelder aus¬
beutet, bat dort den größten bis netzt bekannten Diamanten (971
Karat) gefunden und am 18 . Juki 1889 den größten Cbeck » der
bis jetzt in der ganzen Welt bezahlt worden (5 338 650 Pfund
Sterling) in Umlauf gesetzt . Dieser Diamant und dieser Check
sind beide photographirt worden, und Herr Atkinson, der liebens¬
würdige Vertreter der Gesellschaft de Beers , macht sich ein Ver¬
gnügen daraus , diese Photographien den Besuchern zu zeigen .
Unter den Augen des erstaunten Publikums werden wie in „blus
Krounä " von einer Maschine die Diamanten von den sie um¬
hüllenden Unreinigkeiten befreit. Durch die Centrifugalkrast und
das Gewicht der Diamanten werden die minderwertbigen Elemente
von den werthvolleren geschieden. Letztere werden nach ihrer Größe
geordnet, dann in Siebe gebracht , dann auf einen langen Tisch
geschüttet » wo die sichere Hand des Sachverständigen die ge¬
wonnenen Steine einer letzten Prüfung unterwirft. Eine im
Publikum allgemein verbreitete Ansicht , welche wir oft anssprechen
gehört haben , gebt dahin : Die Diamantschleifer der Company
de Beers sollten die jeden Tag ans dem „blus groimä " gewonnene »
Diamanten mit der Erde , ans welcher sie herausgewaschen sind ,
wieder vermischen und ihre Operationen mit demselben Roh¬
stoff täglich von neuem beginnen. Allein dem ist nicht so . Die
Gesellschaft de Beers hat etwa 1000 Säcke , annähernd 2 000
Hektoliter Rohstoff , nach Antwerpen gesandt und für diese 2 000
Hektoliter 18 000 Franken Transport und Ausfuhrgcbübren be¬
zahlt. Alle in der Ausstellung vorgenommenenOperationen haben
das nämliche Interesse, wie die Arbeiten im Kapland selbst . Im
Pavillon der Diamautenschleifer selbst werden dann die Steine
den letzten Manipulationen unterworfen und wird ihnen dort
durch Schleifen auf einer Stablwalze ihre letzte Form gegeben .
Bis zu welchem Grade der Vollkommenheitdie Diamentenschleifer
es in ihrer Kunst gebracht haben, beweist ein Diamant, der kaum
128stel Karat wiegt und trotzdem wie ein Brillant geschliffen ist .
58mal mußt? er auf die Stablwalze gebracht werden , um zu
dieser Vollkommenheit , welche wir vermittelst des Mikroskops an
ihm bewundern, zu gelangen.

Ungern trennen die Meisten sich von diesem Pavillon» in wel¬
chem man sich in die Diamantenhöhle aus „Taufend und einer
Nacht" versetzt glaubt . Und zwar erscheint uns diese Trennung
um so schwerer » als man in einiger Verlegenheit ist, wohin man
sich nun zunächst wenden soll . Es scheint , als ob man , besonders

in der belgischen Sektion , bei der Vertheilung der ausgestellten
Gegenstände nicht nach einem ganz zweckmäßigen Plane gear¬
beitet hat. Wir wissen wohl, daß es nicht leicht ist, so viel Tau¬
sende von Gegenständen zu gruppiren » allein man hätte doch
etwas mehr Uebersichtlichkeit in das Arrangement bringen
können . An manchen Stellen glaubt man fast , die Gegenstände
seien dort der Reihe ihrer Ankupft nach aufgestellt, ohne Sorge
um die industrielle oder ästhetische Verwandtschaft , welche unter
ihnen besteht. So sieht man neben prachtvollen Kristallen grobe
Pflastersteine, in der Abtheilung für Gerberei steht vereinsamt
der Plan eines Hafens ; TSpferwaaren und Gewebe , Schnaps
und Zuckerwerk , Senstöpfe und Ziehharmonikas , das ist mit¬
unter auf- und nebeneinander hingestellt . Wendet man sich um
Auskunft an die Hüter dieser Sehenswürdigkeiten , so zeigen sie
sich meist mangelhaft unterrichtet. Das offizielle Verzeichniß
gibt auch keinen genügenden Aufschluß über die in der Ausstel¬
lung vertretenen Industrien , sondern nur eine Aufzählung von
Handelsfirmen auf 227 langen Seiten , denen 90 Seiten Anzeigen
und Reklamen folgen . Man begreift daher , daß die belgischen
Aussteller eben nicht entzückt sind und daß eine methodische Be¬
sprechung der Jndustriehallen beinahe ein Ding der Unmöglich¬
keit wird.

Die Schifffahrtsabtheilung .
Der Gedanke , eine spezielle Abtheilung für die Schifffahrt in

der Ausstellung einzurichten , ist , wie viele andern , aus Amerika
gekommen . Die Idee ist zuerst von den Organisatoren der Aus¬
stellung von Chicago ausgeführt worden , weil sie aber neu war ,
hat eine große Anzahl von Schifffabrtsgesellfchaften sich nicht
gleich dazu entschließen können , ihr beizutreten. Seit zwei Jahren
scheint sie jedoch ihren Weg gemacht zu haben , denn in der
Antwerpener Worlds Fair ist die Schifffahrtsabtheilung eine der
gelungensten und sie gehört zu den vollständigsten der ganzen
Ausstellung. Alle großen Gesellschaften » 40 an der Zahl , wenn
wir nicht irren » haben zu ihr beigetragen und so ist es dem
Organisationsausschuß der Antwerpener Ausstellung gelungen,
ein schönes Ganzes zu schaffen.

Während der letzten zwanzig Jahre hat die Schifffahrt so ^
wunderbare Fortschritte gemacht, daß die meisten Häfen, die noch
im Jahre 1870 für lange Zeit genügend ausgerüstet schienen ,
heute ungenügend sind und bedeutende Neubauten und Reorgani¬
sationen verlangen, um die riesigen Steamers der großen trans¬
atlantischen Flotten aufnehmen zu können . In dieser Hinsicht ist
die Antwerpener Ausstellung der Schifffahrtsabtheilung äußerst
lehrreich und zeigt den Fortschritt im Seewesen deutlicher und
klarer , als irgend etwas anderes es tbun könnte . So haben
wir z . B . die große keninsular Unä Oriontal 8teaw HaviZat
Ovmxrwx . Im Jahre 1829, als die Gesellschaft gegründet wurde»
hatte das größte ihrer Schiffe , „Teheran" , einen Gehalt von
2 662 Tonnen ; heute , im Jahre 1894 , bat der mächtigste Typus
der Gesellschaft , die „ Caledonia" , einen Gehalt von 7500 Tonnen.
Die Rsä 8tar Dine, welche Belgien besonders interessirt, begnügt
sich ebenfalls nicht mehr mit ihren Dampfern von der jedenfalls
schon respektabel» Größe eines „Westernland" und „Friesland" .
Sie hat ihre Interessen mit denjenigen der ^ msrieun lins ver¬
bunden und innerhalb weniger Monate wird Antwerpen der
Anlaufshafen zweier neuer Riesensteamer sein . Der „St . Paul "
und der „St . Louis" sollen 20 bis 21 Knoten Per Stunde zurück¬
legen und anstatt zehn bis elf Tage wird die Reise von
Antwerpen nach New - Uork nur mehr sieben bis acht Tage
dauern , d . h . ungefähr die nämliche Zeit , wie von Havre oder
Southampton nach New - Jork. Die nämlichen Fortschritte
werden bei der Omrarä lins und bei der Ivmao lins festgestellt .
Die Onnarä lins besonders hat zur Vervollkommnung der Trans¬
portmittel aus der alten nach der neuen Welt den mächtigsten
Impuls gegeben . Der Gründer der Gesellschaft , Samuel
Cunard , hat zuerst den Plan gefaßt, eine regelmäßige Dampfer¬
linie zwischen Europa und Amerika herzustellen . Die englische
Regierung unterstützte ihn mit 2000 000 Franken jährlich unter
der Bedingung , daß er vier Steamer habe und monatlich zwei
Abfahrten von Liverpool und Boston veranstalte. Die Ormarck
lins hatte denn auch vier Steamers gleicher Größe, die „Britan -
nia " , die „ Acadea " , die „ Caledonia" und die „Columbia " ; die¬
selben waren aus Holz gebaut , hatten 62 Meter Länge ,

10 Meter Breite und einen Gehalt von 2050 Tonnen ; die
Maschinen hatten 450 Pferdekräfte. Die Nachbildungen dieser
damals als Kolosse angesehenen Fahrzeuge find in der Aus¬
stellung zu sehen . Wahre Nußschalen sind sie gegen die beute
auf der See schwimmenden Paläste , die , wie eine „Lucania"
oder „Campania"

, mit zwei Schrauben , welche Maschinen von
15000 bis 16 000 Pserdekrästen in Bewegung setzen und 19 bis
20 Knoten in der Stunde zurücklegen . Doch kommen wir zu den
Schiffen selbst.

Wir beginnen mit der belgischen Gesellschaft Cockerill , welche
unter der stolzen Aufschrift : „vourags to tds last" — Muth bis
zum letzten Augenblick — die Muster der von ihr für den bel¬
gischen Staat gebauten Steamer ausstellt . Unter ihnen befindet
sich die „Marie Henriette" , welche der Minister Van den Peere-
boom den Journalisten nach dem Antwerpener Kongreß zu einer
Seefahrt zur Verfügung gestellt hat. Neben dem Schiff
befindet sich der Steamer „Leopold II ", der bis jetzt das schnellste
aller belgischen Schiffe mit Schaufelrädern ist . Die Gesellschaft
Denny L Co. aus Dumbarton , die ebenfalls einige Schiffe für
den belgischen Staat erbaut hat , stellt ihre Steamer und einige
Compoundmaschinen nicht weit von ihrer Rivalin aus.

Neben der Ausstellung der Gesellschaften Cockerill und Denny
finden wir die von der Handelskammer der französischen Hafen¬
stadt Dünkirchen eingerichtete Ablheilung. In derselben sehen wir
einen aus der Vogelperspektive gezeichneten Plan der Stadt und
des Hafens , eine Darstellung in erhabener Arbeit, und eine Ta¬
belle , welche die Zunahme der maritimen und kommerziellen Be¬
wegung im Hafen von Dunkerque von 1850 bis 1894 veran¬
schaulicht . Diese Tabelle ist jedenfalls äußerst interessant. Von
200 000 Tonnen im Jahre 1850 hat sich der Ab - und Zugang
von Maaren im Hafen im Jahre 1894 auf 2Vz Millionen Tonnen
gehoben . Es ist das die beste Widerlegung Derjenigen, welche
Vas Vorhaben des Herrn v . Freycinet , neue Häfen zu bauen
und durch Kanäle die Binnenschifffahrt zu fördern , bekämpften,
indem sie behaupteten , daß die blühenden Handelshäfen Frank¬
reichs, wie Havre, Corrent u . s . w . , dadurch eine große Einbuße
erleiden würden. Auch für Belgien, und speziell für Antwerpen ,
mag sich daraus eine Nutzanwendung ergeben, da beute ebenfalls
die Gründung eines Hafens in Heyst auf heftigen Widerstand
stößt , weil man fürchtet , Antwerpen möchte zu viel verlieren .
Doch scheint es , als könnte Belgien mit seinen 70 Kilometer
Küsten wohl zwei große Häfen haben . Wir wollen uns auf
diese Frage nicht weiter einlaffen . Lassen wir eS für heute genug
sein und reserviren wir uns für unseren nächsten Besuch daS
eingehende Studium der deutschen Schifffahrtsabtheilung . Es
ist jedenfalls der Mühe Werth , denn sie ist eine der größten und
schönsten , und besonders die Ausstellung des NorddeutschenLloyd
wird wahrhaft angestaunt.

Vüchrrschau.
In der G - Braun ' fchen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe sind vom 19. bis 25 . August nachstehende Neuigkeiten ein¬
gegangen : Baumgartner , Das Räuckyana und die Mma -
Literatur der Inder - 2 M . 30 Pf . — Büttner » Die Obstwein¬
bereitung . 5- Aufl. 1 M . 50 Pf . — Braig , Die Freiheit der
philosophischenForschung. 60Pf . — Goeben , Treffen ber Kissingen.
3. Aufl . 1 M - 50 Pf . — Kraesss , 6ü!äs äs l 'amatsur äs kores-
lainss st äs IHisnees. 8. Mit . Geb . 8 M . — Güßseldt , Die
Insel Reichenau. 75 Pf . — Kneipp-Führer- 1 M . 20 Pf . —
Ohorn, Wenn sich zwei Herzen scheiden . 4M . — Schneider ,
I . G . Fichte als Sozialvolitiker . 1M . 20 Pf . — Schultze, Der
jungejGoethe . 8M . 50Pf. — ^Verwert , kromemoria. 1 M - 50Pf -
— Wilkins , Pembroke . 1 M . 60 Pf . — Wothe , Es tagt I 3 M -

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim » 24 . August . Weizen per November 13 .65 , per

März 1410 , Roggen per November ll .90, per März 12 .30.
Hafer per November12 .20, ver März 12 .65. Mais Per November
11 .10, per März 12 .65 . Behauptet.

Berlin , 24 . August . Weizen per September 138 .75, Per Ok¬
tober 139 .75 . Roggen per September 121.50, per Okbr- 121 .75.
Rüböl lseo 43 .80 , per Oktbr. 43 .80 . per Novbr. 43.90. Spi¬
ritus , 50r lass , 70r loco 32.50 , ver Septbr. 36 .20 , per

38 . Hotzrnbühl .
Roman von C . Vollbrech i.

Nachdruck verbalen.

(Fortsetzung.)
Die Bürgermeisterstochter wendete sich schnell um . Von ihrem

Antlitz war die Miene der . Erbitterung geschwunden und mit der
ihr eigenen Gutmütbigkeit sprach sie , indem sie ihrer ehemaligen
Schulfreundin die Hand reichte :

„Nun , wenn es Ihnen leid thut , dann bin ich auch wieder
gut . Glauben Sie aber auch» daß ich Ihnen die Wahrheit sagte?"

„Ja, " entgegnete Erica, während sie die Hand , die sich eben
aus der ihrigen gelöst hatte , noch einmal ergriff , „ich glaube
Ihnen .

"
„Das freut mich," rief Lilly, „jetzt aber muß ich doch Nach¬

sehen, ob die Kränze und der Altar bereit sind .
"

Sie verließ , noch einmal mit der Hand zurückwinkend » den
Gartensaal nach der Flurseite. Erica betrat das Zimmer ihrer
Mutter. Sie athmete schwer auf . als sie sich allein befand . Ein
Schwindel ergriff sie und sie sank auf den nächsten Sessel nieder .
Doch nur für einen Augenblick . Sie zürnte mit sich selbst , daß
diese Schwäche sie anwandelte. Jammern , klagen, ihre betrogene
Liebe beweinen , schien ihr so verächtlich , wie der Urheber derselben .
Ausgerissen mit allen Wurzeln und Fasern mußte diese Liebe
sein , die sie selbst beschämte, nnd in diesem kurzen Zeitraum schon
schien ihr dies gelungen zu sein . Sie erfaßte ihren Schleier und
bereitete sich vor , nach Hause zu gehen ; als sie aber die Thür
nach dem Gartensaale öffnen wollte , nahm sie wahr , daß Lilly
mit den anderen jungen Mädchen in voller und lebhafter Thätig -
keit mit Herstellung des Opferaltars beschäftigt war. Es wider¬
strebte ihr in diesem Augenblick , sich in das harmlose Treiben
der Mädchen zu mischen , und sie wendete sich dem entgegengesetzten
Ausgange zu , der nach ihres Stiefvaters Zimmer und von da
ebenfalls nach dem Flur führte. Auch dort verweilte sie eine
Weile, denn sie vernahm Stimmen, doch beschloß sie nach kurzem
Besinnen » da der Abend schon weit vorgerückt war und Tante
Dorothee sich dann leicht um der Großenkelin Ausbleiben beim
ruhigte , hindurch zu gehen.

XIV.
„Hier sind wir ganz ungestört , Herr Graf, " sagte Doktor

Römer zu seinem Begleiter, der , gefolgt von Baumeister Stetten,
von der Veranda her in des Hausherrn Zimmer trat .

Graf Hohenbühl rieb sich vergnügt die Hände . Er hatte nach
dem Souper den Syndikus um eine kleine Unterredung gebeten ,
und auch den jungen Architekten aufgefordert , daran thcilzu-
nehmen .

„Das ist herrlich I" rief er , indem er sich in dem Großvater¬
stuhle niederließ » mit welchem Lenore ihren Gatten letzte Weih¬
nachten beschenkt hatte.

Derselbe trug auf dem Sitze einen auf rothem Polster ruhen¬
den MopS, während auf der Lehne ein mit einem Balle spielen¬
des Kätzchen zu sehen war . Beides kunstvolle Stickereien von
Frau Römer 's eigenen Händen.

„Solch ein Gespräch zu Dritt liebe ich außerordentlich," fuhr
der Graf mit Beredsamkeit fort. Er gab sich alle Mühe, liebens¬
würdig zu sein, denn er bezweckte , ohne seinen Geldbeutel öffnen
zu müssen, von dem Syndikus einen juridischenRath zu erlangen
und auch von dem Architekten einen das Baufach berührenden
Ausspruch herauszulocken .

„Sehen Sie , lieber Vetter — (wenn Graf Hohenbühl von
Doktor Römer etwas begehrte , nannte er ihn „lieber Vetter " ) ,
da ist mir gestern von unserm neuen Kreisphysikus — den ich
übrigens hier zu treffen erwartete und zu Rede zu setzen mir
vorgenommen hatte - " ,

„Ein Krankenbesuch hielt ihn vom Erscheinen ab, " schaltete
der Syndikus ein , der sich auf einem Drehstuhl niedergelassen
hatte , der vor seinem Pulte stand . Heinrich lehnte an der
offenen Glasthür, die nach der Veranda führte . Er wußte nickt,
was seine Anwesenheit bei dieser Unterredung eigentlich be¬
deuten sollte.

Der Graf nickte zum Zeichen des Einverständnisses.
„Da ist mir gestern," Hub er wiederum an , „diese Verordnung

zugestellt worden ." Er hatte ein Papier aus der Tasche gezogen
und mit deutlichen Zeichen der Unzufriedenheit schlug er damit
in seine linke Hand, während er erklärend fortfuhr: „Wie Ihnen
bekannt ist , befindet sich seit mehr denn dreihundert Jahren die

Gruft meiner Vorfahren unter der Dorfkirche zu Hohenbühl.
Der Eingang zu derselben ist nicht eben bequem. Starb Eines
der Unseren, so mußte ein Theil der Kirchcnstühle hinweggeräumt
werden, um zu der Platte gelangen zu können , welche das Erb-
begräbniß schließt. — Dieser Brauch hat Jahrhunderte lang statt-
gefunden und Niemand nahm daran Anstoß . Da ist aber nun
dem Kreisphysikus eingefallen," und hierbei schlug der Graf in
steigendem Unwillen mit dem Aktenstück abermals in seine Hand ,
„es könne dieses Ocffnen des Grabgewölbes nach dem Gottes¬
bause zu seine sanitären Nachtheile haben . Er hat darüber
höheren Orts berichtet und ich bekomme da die Zustellung» „auS
sanitären Rücksichten und auch — denn auch der Herr Ober¬
kirchenrath hat sich mit dem Herrn Kreisphysikus gegen mich
verschworen , da eine Störung des Gottesdienstes durch die dem
Oeffnen der Gruft vorangehenden Umständlichkeiten zu fürchten
sei" , den Eingang der Gruft nach außen zu verlegen , und zwar
binnen heute und vierzehn Tagen ! Wie wenn man dieses nur
aus dem Aermel schütteln könnte !"

Doktor Römer batte das Dokument ergriffen und überlas es .
Der Graf fuhr indessen in vollem Ingrimm fort :

„Es ist nahezu haarsträubend , wie die Behörden sich jetzt in
alles mengen ! — Auf meinem eigenen Grund und Boden mir
da Gesetze vorsckreiben zu wollen ! Meinen Sie , daß ich mich
denen unterordnen muß , Syndikus ?"

„Ja , da gibt es gar keinen anderen Ausweg," sagte Doktor
Römer , indem er das Papier zusammenfaltete . „Ueberdies hat
das Hinwegräumen der Kirchenkühle und das spätere Wieder¬
aufstellen derselben meiner Ansicht nach ganz unnötbige Be¬
schwerden und auch Geldkosten verursacht — "

„Hierin stimme ich Ihnen zu," rief der Graf , „und nur dies
mildert meine Empörung über diesen Eingriff in meine Gewalt
als Patronatsherr. Aber der Bau eines neuen Einganges wird
auch seine Kosten mit sich bringen , doch denke ich . Sie werden
mir dies soviel wie möglich erleichtern, Herr Baumeister .

"
Heinrich trat einen Schritt näher und verbeugte sich.
„Gewiß, Herr Graf, soviel in meinen Kräften steht."

(Fortsetzung folgt )



Dezbr . 36 .90 . Hafer per August 127 —, per September 119 50.
Petroleum Io« , 18 .60 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 .— , Nr . 00
16 .70 . Roggenmehl per September 16. — , per Oktober 16 .10.
Wetter : Regnerisch.

Breslau . 24 . August. Spiritus exklusive 70 Mark Verbr .»
Abg .» per August 30 .50.

Hamburg » 24 . August. Kaffee good average Santos Schluß »
kurse, per September 75V» Pf -, per Dezember 68 ' /- Pf .

Paris » 24 . August. Rüböl per August 49 . —» per September
49 .25, per September -Dezember 49 .—, per Januar -April 48 .—.
Träge . — Spiritus per August 32 .25, per Januar -April 33 . - .
Matt . — Zucker , weißer . Nr . 3 , per IM Kilogramm , Per
August 32 .25» per Oktober-Januar 29 .80 . Weich . — Mehl , 12

Marq , per August 44 .75 , per September 40.50 , per Septbr .-
Dezrmber 40 .25, per November-Februar 40 .10. Weich . — Weizen
per August 18.90 » per September 18.30, per September-Dezbr.
18.25 » per November-Februar 18 .10 - Matt . — Roggen per
August 11 .— » per September 11 .—, per September -Dezember
11 .25 , per November - Februar 11 .25. Still . — Talg 57.
Wetter : Bedeckt.

Liverpool » 24 . August. (Baumwollenmarkt .) Schluß . TageS»
import — B . , Umsatz 7 000 B . Amerikaner unverändert, SuratS
ruhig.

Amsterdam , 24 . August. Weizen per November 137. Roggen
per Oktober 99, per März 105 . AinSl loco 22Vs , per Herbst
21Vs , per Frühjahr LOVg . Bavca -Zinn loco 43 . Billiton loco
42V-.

V7 . London » 24 . Aua . ( Wochenausweis der Bank von
England ) gegen den ÄuSweiS vom 16. August :
Totalreserve . . . 30 942 000 Pf . St . -s- 1293 000 Pf . St
Notenumlauf . . . 25 455 000 Ps.St . — 505000 Pf .St
Baarvorrath . . . 39 597 000 Pf .St . -l- 793000 Ps.St
Portefeuille . . . 19 613 000 Ps.St . -t- 150 000 Pf .St .
Privatguthaben . . 38 650 000 Ps.St . 365000 Ps .St .
Staatsschatzguthaben 5 941000 Ps.St . -t- 752 000 Ps .St .
Notenreserve . . . 28 524 000 Ps.St . -l- 1242000 Pf .St .
Regierungssicherheiten 12145 000 Ps.St . — 322 000 Ps .St .

Prozentverbältniß der Reserve zu den Passiven 69V, Prozent
gegen 67Vs in voriger Woche . Clearinghouse- Umsatz 109 Mill . ,
gegen die gleiche Woche deS vorigen JahreS 5 Mill . Abnahme.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
l Lira — so Pfg .,

rubel --
« taatSpapierr .

Bade» 4 Obligat . ft . 10290
. 4 . M . 10510
_ 4 Obl . v . 1886 M . 105 .95
. SV, , v . 1892 M . 101 -70

Baver » 4 Obligat . M . 106 .40
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 10610

. SV, . M . 102 .80

Prmßeo 4 CousolS M . 106 .
. 3V, . M . 102 90

8 M 92 50
Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 104 60
Oesterreich 4 Goldreute st. IM 50

, 4V, Silberr . st . 80.60
. 4V,B °vierr . ft .

Ungarn 4 GoUweute st. 99 .50
Italien 5 Reute Fr . — -
Rumänien 5 Am.»R . Fr . 97 30
Ruß !. Tons. 80 Rbl -

. . E .-A.89S .I .U.R . 101 .20
Portugal 3 AuSläud. Lstr . 25 —
Serbien 5 Goldrente Lstr . 72.12

Schweden 4 Oblig , M .
Span . 4 AnSländ. P . —
Berner SV, Obligat . Fr . 102 - -
EgvVteu4lluif . Obl . Lstr . 103 90

. SV, PrivU . Lstr . 102 40
Argent>5Jun . Goldanl . P . 43 —

Bank-Aktie«.
3 ' /, Deutsche R .-Bank M . 158 .80
4 Badis che Bank Thlr . 113 —
5 BaSler Bankverein Fr . 132 20
4 Berlin . HaudelSges . M . 14150
4DarmstSdter Bank
4 Deutsch » Bank
4 Deut che BereiuSb.
4 Deutsche Uuioubank M . 85 60
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr . 194.30
4Frankf . Hyp.-B . 156 60
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 ' 117 20
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127 .60
5 Oest . Kredit ö . st. 293 »/,
4D . Effekteub . 50°/,Thlr . 112 70
4 D . Htzv.-Bk . Tdlr . 50°6118 .30

M 143 —
M . 165 .70
M . 108 50

«-Aktien.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 117 .50
4VrPfälz,Max -Babo ft. 15150

st. 121 40
Pia :z. unak»« a

4 Mälz . Nordvahn
4 Totthardbahu
4 Schweizer Tentr .
5 Böhm. Westbaho
5 Oest . Lokalbahn
5Orst . Südbahn (8mb. ) st.
5 Om . Nordwest

Fr . 172 30
Fr . 133 .3 )

ft.
ft - -

92 »/.
183»/.

lüt . S . st 222Vs
« ifeubuhu-Prioritate ».

4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .90
5 Mähr . Sreuzbahu st. 81 —
5 Oest. Rordwest v. 74 M . 108 90
5 » , l/ .i . ä , st, 8 - 10
5 . , Int. S . ft . 8770
SRaab -Oed .-Ebeuf . M 72 .40
4 Rudolf ft . 79 20
4 , Salzkgut . stfr . M . 102 SO
4 Borarlberaer st. SO
3 Aal . gar . » .-B . kl . Fr . 49.80
4 Gotthard IV. S . Dr . 102 50

3 ' /, Jura -Beru -La» . Fr
4 Schweizer Erntral Ar,
4 dto. Nordost 85-8? Fr .
5 Güdbahu steuerfrei ft.
4 dto . M .
3 dto . Fr .
5Oek .-U.St .-B . 73-?4 ft .
3 dto . 1--V1II. Em . Fr .
SLivoru . 0 . v . u . 0/2 Fr .
bToScan . Central Fr -
5 Westfic .E .-B . 80stfr. Fr .
6 South . Paris . Eai . 1-M . 105 .60
Obligatioum

^
uu » Juduftrie .

SV- Freiburg v. 1883 M
3 Karlsruhe v. 1889 M
Ettlinger Spinnerei ft
KarlSruh . Mas chineuf. W
Bad - Zuckers. Wagh . st.
3 Deutsch - Phönix 20WE .
4 Rheinische Hypotheken «

Bank 80»/» Thlr. I6l 90
5 Westeregela-Mali -W 152 50

— Rml.. I Dollar - - 1 » ml. « Pfg . . I SUl, ! . -
. ra Pf». . 1 Mar« Ballt , --- I Rml . « Pfg .

102 — !b Dortmund . Union M - 110.70 Oesterr. Kredit v
106 — 4V, Alpine Montan abgest 100 .-
1i3 .30 >4 dto . Ser . 11-VllI Lire 7320
105.30
100 -20
65 30

110.70
91 4»
54 30
85 .60
77.

99 50
9160

101 .—
144 -

62 70
203 .-

EtaudeSherrl . Anlehe ».
3V, Aseob -Birsteiu 37 M 83 80

« erziusliche Loose.
4 Badische Präm . Tblr . 139 40
4 Baprische Präm .
3V , Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr. v. 1854
4 . v . 1860
4 Stuhlw .Raab -TrThir .

Unverzinslich « Loos«
per Stück iu W .

AnSbach -Guuzeuh . fl.
Augsburger ft.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr . — -
Mailänder Fr - 10 13 8
Meininger fl. 25 40
Oefterrncher v. 1864 fl. 324 .50

Thlr . 144 .60
Thlr . 133 .90
Thlr . 129 .10^ 025 80

126 .-
125 . -

91 80

41 .30
27 70

103 .80

Tblr .

_ 1858 ft . 329.—
Schwedische Tblr .
Ungar . Staats fl.

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Hyp. u . 1898 M . 103 .40
4 Pr .B .-K .-A.VH-IXTblr . 101 .90
4 Prenß . Centr .-Bod .-Kred.-

G - 85 ä 100 Tblr . 102 .- -
4 Preuß - Hypoth.-Versich .»

Akt . -Ges. unk. 1905 M . 104 . 10
4 Rb .Hyp.S45 -49u . 53 M .101,20
4 dto . unkündb . 1896 -97 M . 102 40
3Vr dto . M . 98 .-

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl. 100 168UZ5
London Lstr . 1 20 .39
Paris Fr . 100 80 .85
Wien fl. 100 163 .85
Dollars in Gold 415
20 Franken-Stück 16 .17
Engl . Sovereigns 20.31

Reichsbank-Diskont 3»/»
Frankfurter Bank-Diskont 3 ' / ,

Gemeinde Waldstetten . AmtsgerichtSbezirk Walldürn .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter -

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Utttervfandsbüchern
der Gemeinde Waldstetten , Amtsgerichtsbezirks Walldürn ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . - Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V . -Bi - S . 43 ), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs¬
und Unterpfandsrechte betr . (Ges. - u . V . - Bl . S . 155) , aufgefordert» die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.»
und V -Bi - S - 44) und der im 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.-
u . V . - Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Waldstetten, den 21 . August 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Beremigungskommlffär :

Herold .
' Bürgermstr . E . Herold , Rathschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellungen.

L .418 . 1. Nr . 13,765 . Mannheim .
Die Ehefrau des Johann Engelhardt ,
Karolina , geb . Schilling in Heidelberg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Holz in
Mannheim , klagt gegen ihren Ehemann,
zuletzt wohnhaft in Mauer , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , mit
dem Anträge , die zwischen den Streit -
tbeilen bestehende Ebe wegen harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung der Klägerin durch den Beklagten
für geschieden zu erklären , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1 - Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim aus
Samstag den 24 . November 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 23 . August 1894 .
Schloß ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
L '416 . 1 . Nr . 16,696 . Lahr . Der

Landwirth Diebold Fischer in Nonnen¬
weier , vertr . durch Rechtsanwalt Stroh -
meher in Lahr, klagt gegen den ledigen
Schuhmacher Wilhelm Rockenbachvon
Nonnenweier, z . Zteit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kostgeld , mit dem
Antrag auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 297 Mark nebst 5».«
Zins vom Klagzustellungstage an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor daS Gr .
Amtsgericht zu Lahr auf

Dienstag den 30 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9> . Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 14. August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

D o ch a t .
L 415 . 1 . Nr . 16,787 Lahr . Die

Firma Bilger & Schöpfer , Leder¬
fabrik in Lahr , vertreten durch Rechts¬
anwalt Strobmeyer in Lahr, klagt gegen
den ledigen Schuhmacher Wilhelm Ro¬
ckenbach von Nonnenweier , z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , aus Waa -
renkauf von diesem Jahre , mit dem An¬
trag auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 216 M . 61 Pf . nebst
6°/, Zins vom Klagzustellungstag an»
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Lahr auf

Dienstag den 30 . Oktober 1894 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr» den 15. August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

D o ch a t.
Aufgebot .

L '404 . Nr . 13,418 . Ueberlingen .
Großb . Amtsgericht Ueberlmgen erläßt
folgendes Aufgebot :

Die Ehefrau des Bäckers Bernhard
Dietrich , Theresia, geb. Oberle in
Engen , hat auf Ableben des Stadt¬
pfarrers Geistl. Raths Gustav Oberle
in Bruchsal eine Einlage bei der Spar¬
kasse Salem , Nr. 8227 , im Betrage
von 573 M . 94 Pf . , ererbt. Das Svar -
kaffebuch konnte bis jetzt nicht aufge-
funden werden und ist anzunehmen , daß
dasselbe aus unbekannte Weise abhanden
gekommen ist . Dieselbe hat beantragt ,
das Aufgebotsverfahren einzuleiten , und
cs ist nunmehr Termin aus
Mittwoch den 20 . März 1895 ,

Vormittags 10 Uhr,
vor dem Gr . Amtsgericht Ueberlingen
angeordnet. Der Inhaber des Spar¬
kassenbuches hat bis dahin seine Rechte
anzumelden und dasselbe vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung des¬
selben ausgesprochen würde. Ueberlin¬
gen, 16 . August 1894 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amts gerichts : Baumann .

Sonkursversahren.
L .410 . . Nr . 16,538 . Baden . Ueber

dasVcrmögen des Gasthofbesitzers Franz
Josef Krust , zum Hotel Germania
in Baden , wurde heute , am 24 . August
1894 , Vormittags 11 Uhr » das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Lambrecht in
Baden wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . September 1394 bei dem Gerichte
anzumetden .

Es wurde zurBeschlußfaffungüber die
Wahl eines endgiltigenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusies und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf.
Samstag den 22 . September 1894»

Vormittags V-10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Baden Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen

oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt » von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
die sie aus der Sache abgesonderteBe¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum15. Septem¬
ber 1894 Anzeige zu machen .

Baden , den 24 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lutz .
8 '409 . Nr . 13,941 . Offcnburg .

Ueber das Vermögen des Landwirths
Franz Huber von Nesselried wurde
heute am 24 . August 1894, Vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Kretz dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . September 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeteri Forderungen auf

Freitag den 5 . Oktober 1894 .
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25 . Sep¬
tember 1894 Anzeige zu machen .

Offenburg , den 24 . September 1894.
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
8 '408 . Mannheim . Nack Abhal¬

tung des Schlußtermins und nach Vor¬
nahme der Schlußvertheilung wurde das
über das Vermögen des Kaufmanns
Julius Trapp in Mannheim einge¬
leitete Konkursverfahren mit Beschluß
Gr . Amtsgerichts hier vom Heutigen
wieder aufgehoben .

Mannheim , den 23 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Beutel .
L '407 . Nr . 43,772. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgermeisters Maier
Maier in Mannheim ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemeldelen
Forderungen auf :

Mittwoch , 5 . September 1894,
Vormittags 9 '/, Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Hl Hierselbst
bestimmt .

Mannheim , 24 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

M o h r .
L '406. Nr . 11,181 . Müllheim

^In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Steinhauers und Wirths

j Kart Rigoni in Kaltenbach ist zur
«Prüfung einer nachträglich angemelde -
^ ten Konkursforderung und in Folge
i eines von dem Gemeinschuldner gemach-
j ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleich Termin auf
Donnerstag , 6. September 1894,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Müllheim , den 22 . August 1894 .
Doll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts-
8 '405 . Nr . 17,805 . Walds Hut.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Johann
Huber von Nöggenschwihlbetr -

Durch Verfügung des Gr . Amtsge¬
richts vom Heutigen wurde der Wahl¬
termin mit dem allgemeinen Prüfungs¬
termin vom

Donnerstag den 6 . k. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

verbunden.
Waidshut , den 23 . August 1894 .

Der Gerichtsschreider Gr . Amtsgerichts :
Hierh olzer .

Vermögensabsouderung .
L .417 . Nr . 13,819 . Mannheim .

Die Ehefrau des Johann Gindorff »
Christine, geborene Kieninger in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt 1)r .
Weingart in Mannheim , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgericht
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 3 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 23 . August 1894 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.
Schloß .

Berschollenheitsverfahren .
L '384 .2 . Engen . EmmaBürs »

ner , geb . zu Welschingen am 2 . Ja¬
nuar 1864 , zuletzt wohnhaft daselbst ,
angeblich nach Amerika ausgewandert ,
wird seit Herbst 1888 vermißt. Ihre
Verschollenheitserklärung ist beantragt ;
sie wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher geiangen zu
lassen . Ebenso werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Vermißten zu crtheilen vermögen,
aufgefordert, hievon binnen Jahresfrist
Anzeige hierher zu erstatten.

Engen , den 21 . August 1894 .
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
Erbetnweisuugen.

L '376 .2 . Nr . 11,436 . Fr ei bürg .
Die Witwe des Landwirths Johann
Michael Winkler , Luise , geb . Roser
von Gundelsingen, hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht Einwendungen hiegegen bin¬
nen vier Wochen dahier vorgebracht
werden .

Freiburg , 17. August 1894 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Schenk .
8 377 . 2 . Nr . 6929 . Walldürn .

Die Witwe des am 20 . Mai l . I . ge¬
storbenen Steinhauers Franz Anton
Stumpf von Walldürn , Maria Ka¬
rolina , geb. Engtert , hat den Antrag
auf Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gestellt ,
was gemäß L .R .S . 770 bekannt ge¬
macht wird.

Walldürn » den 22 . August 1894 .
Gerichtssckreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
8 .346 .3 . Nr . 6052. Ettenheim .

Der Vertreter des minderjährigen Se¬
bastian Offenburger von Dörlinbach
hat beantragt , diesen in die Gewähr
des Nachlasses der am 2 . April 1894
verstorbenen Katharina Offenburger vou
da einzusetzen.

Es wird diesem Gesuche , falls nicht
innerhalb

drei Wochen
Einsprache bei Unterzeichnetem Amts¬
gericht erhoben wird, stattgegeben werden .

Ettenheim, den 14 , August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez Kraemer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

Bekanntmachung .
8413 . Nr . 12,953 . Heidelberg .

Philipp Karl Bolz , Konditor von
hier , wurde mit Beschluß des diesseit.
Gerichts vom 9 . August ds . Js . , Nr .

37,780, wegen bleibender Gemüths -
schwäche im Sinne des L.R . S . 489 ent¬
mündigt und unkerm Heurigen für den¬
selben Wilhelm Bürkle , Kaufmann
hier, zum Vormund ernannt .

Heidelberg , den 23 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schott .
Strafrechtspflege .

Ladung .
8 .316 3 . Nr . 17,851 . Karlsruhe .

Der am 23 . September 1868 zu Frei-
bnrg geborene Chemiker Ludwig Franz
Karl Ri eger , zur Zeit an unbekauuten
Orten , wird beschuldigt , als Ersatz-
reseroist erster Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts bierselbft auf

Samstag den 6 . Oktober 1894,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Großb . Schöffengericht hier -
selbft, Akademiestraße 2, II . Stock» Zim¬
mer Nr . 11 , zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Karlsruhe , den 14. August 1894 .
A. Boppel ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
8 .337 .3 . Ettlingen . Johann

Deubel , lediger Landwirth von Malsch,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt, als Ersatzreservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18. Oktober 1894 ,

Vormittags 8 ' z Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König ! . Bezirks-
kommändo zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung vcrurtheilt werden ,

Ettlingen , den 18. August 1894 .
Gut ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
L 358 .3 . Nr . 17,082 . Osfenburg .

1 . Jakob Krieg , geb. 3 . März 1871
in Nettmühl , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, Schlaffer ,

2 . Ludwig Roos , geb. 3 . Juli 1870
in Lichtenau , zuletzt wohnh . daselbst ,

3 . Wilhelm Greth » geb . 2 . November
1871 in Karlsruhe , zuletzt wohnhaft
in Lichtenau,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str -G .B-

Dieselben werden auf
Mittwoch den 3 . Oktober 1894,

Vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer Gr - Landgerichts
Offenburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
Kehl und Karlsruhe über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen vcrurtheilt
werden .

Offenburg , den 21 . August 1894 .
Großb . Staatsanwalt :

1>r . Johns .
Druck und Verlag der G. Brau » 'scheu Hofbuchdruckerei io Karlsruhe .
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